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78 Achtes Buch. Sechſte Fabel .

8 echsle Funel .

ie Mleiher und das Geheimniss.

Jedes Geheimnil) iſt ' ne Lafl;
Den Frauen witd es ſchwer, ſie weik zu kragen.

Hierin ſind alle Nlännet faſl

Auch Weiber nur , das muh ich ſagen.

Hein Weih zu ptüfen, tief bei Nachl ein Ehemann
An ihrer Seile aus : „ O Goll ! Vas ſang' ich an ?
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Ich kann nicht meht! Ach, welche Vlagen!
Himmel ! Ich leg' ein Eil “ — „„Ein Ei ? “ “ — „Ja, ſieh' s nur an ;

Ganz ſtiſch! Doch hüte dich, elwas davon zu ſagen;
Alan ſchimpft mich „ Henne “ ſonſl, drum ſchweig' nut überall . “ —

Die gute Frau , der dieſer Fall

Ganz neu , wie noch manch' andre Fragen,
Glaubl ' s und thak einen Schwur, es flill bei ſich zu kragen.

Doch hat des Eides, als die Nachl
Votüber war , ſie üaum gedachl .

Das Weib erhebl aus ihtem Vell ſich —

Hehr zark wat ſie jufl nichl — da kaum der Alotgen lachl,
And läuft zur Nachbarin geſchwätzig:

„Gevall' rin , denük nur , was geſchehn iſl dieſe Nachl!

Doch redel nichl davon , mein Nlaun möchl' ſonſl mich hauen:

Ein Ei hak er gelegl, wie viere anzuſchauen .

Doch bikt' um Golkes willen ich,

Von dem Geheimniß nichls zu ſagen. “ —

„„Iht ſennk mich ſchlechl, könnk Ihr an mit zu zweifeln wagen ! “ “

Oprichl Jene dtauf — „„Verlahl Guch ganz auf mich. ““ —

Des Eierlegers Frau lehtrk wieder heim; doch brennen

Hieht man vor Angeduld die Andre ſchon und rennen

Von Haus zu Hauſe mil der Neuigkeil vom Ei :

Aus Einem machl ſie gat ſchon Drei .

Damil noch nicht genug : ' ne Andre wollle wiſſen

Von Vieren , doch daß es ein ſlreng Geheimniß wär ' .

Die Vorſichl konnle jetzt man miſſen ,
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Längſt war es lein Geheimniß mehr.

Do wuchs der Eiet Zahl, ſie ward von Alund zu Nlunde ,

Danl dem Geſchwätz, vermehtt wie koll;

And vor der nächllen Abendflunde

Var tichlig ſchon das Hunderk voll .
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